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Stephi macht einen Witz darüber, ruft zu einem der Fenster oder 
Barockbaikone (arkadenhaft) hinauf, zu Leuten, die man aber nicht 
sieht - Vorher spielte auch Rudi Olden irgendwie mit - auf einer Art 
Schulbank sitzend, unter mir, doch sagt man „Herr Graf“ zu ihm- 

Vm. dictirt Briefe, Weiher.- 
Nm. am Weiher. 
Richard zu Besuch.- 
Mit 0. n.d.N. bei Schmutzers. Prof. Hupka (und Fr.). Soll morgen 

der constit. Versammlung einer neuen zusammenfassenden demokrat. 
Partei beiwohnen. In der Intention gut; aber was gibt es da wieder für 
ekelhafte und für den Moment notwendige Compromisse. Nein, ich will 
nicht- 
10/12 Vm. Volksth. Bernau. Noch unklar, ob Freitag gespielt werden 
kann; vorläufig 3mal die Woche. Wollen mit Bernh. beginnen. Turnus- 
hafter Schluss der Cafehäuser (wodurch Theatereröffnung möglich 
würde) nicht durchzusetzen - wegen der - christl.sozialen Wähler- 
schaft, auf die unser republikanischer Staatsrath Rücksicht zu nehmen 
hat.- Schönherr war auch da, wegen „Königreich 

Nm. kam Jacob - um mir allerlei über den „Casanova“ zu sagen. Er 
findet das erotische zu „rationalistisch“, nicht metaphysisch genug 
behandelt. Ich erkläre mich dem metaphysischen so wenig abgeneigt als 
er;- bin aber gegen seine (Jacobs) Art sich ins metaphysische hineinzu- 
schwindeln und zu flüchten, solang man noch innerhalb des rationalisti- 
schen Rede und Antwort zu stehen hat. Dies führt uns ins allgemeine 
- Unterschiede unsres Wesens, unsrer Production - Er findet ferner (wie 
schon anlässlich der „Schwestern“) man dürfe Casanova überhaupt 
nicht zum Helden einer Novelle machen; denn er sei ein Mythos;- und 
deutet an, daß ein gewisser hoher Leserkreis mich überhaupt abfällig 
beurtheile. Ich weise zurück und bemerke u. a., ich wüßte wohl, woher 
dieser üble Wind blase. Da er es auch sehr gut wußte, insistirte er nicht. 
Olga begann dann von J.s dauerndem Widerstand gegen meine ganze 
Production zu sprechen, was er zugeben mußte und vorzugsweise mit 
meinem „engen Stoffkreis“ zu motiviren suchte. Ich wehrte mich dage- 
gen, daß er sich die Einwände der Clichereporter zu eigen mache - und 
es war mir ziemlich leicht - die Unrichtigkeit zu beweisen. Nun half er 
sich, indem er die Sachen, die ihm nicht in den Kram passten - Kakadu, 
Medardus u. dergl., deren Qualitäten er doch nicht ableugnen konnte - 
als mit einem „andern Griffel“ gezeichnet erklärte - „Mit einem 
schlechtem?“ - Nein. Mit einem unechtem-? - Nein. Also was?— Er 
konnte es nicht sagen;- fand nun, jene Sachen mit dem andern Griffel 


